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Was ist Heilklima?

Tief durchatmen, den Blick über 
den Horizont schweifen lassen, 
abschalten und die ursprüngliche 
Natur auf sich wirken lassen. Die 
wohltuende Wirkung des Hoch-
schwarzwalds rührt nicht allein 
von der unverfälschten Natur und 
den einzigartigen Landschaften, 
sondern auch vom gesundheitsför-
dernden Höhenklima. Angenehme 
Kühle, frischer Wind, anregende 
Sonnenstrahlen und die reine Luft 
zu jeder Jahreszeit bieten optimale 
Voraussetzungen für eine belebende 
Auszeit. 

Auf 18 eigens dafür ausgewiesenen 
Vital-Wanderwegen in den staatlich 
anerkannten heilklimatischen 
Orten Hinterzarten, Lenzkirch, Saig, 
Schluchsee, Schönwald, St. Blasien 
und Titisee fördert das schonende 
Reizklima das Wohlbefinden auf 
sanfte Art. Verschiedene vitalisieren-
de Klimaelemente kannst du beim 
Vital-Wandern gleichzeitig erleben 
und intensiv wahrnehmen. Unter-
schiedliche Anforderungsprofile der 
Vital-Wanderwege ermöglichen dir, 
die Klimareize dosiert zur Steigerung 
der Vitalität einzusetzen.  

Der Körper lernt, auf unterschiedli-
che Reize, wie veränderte Tempe-
ratur oder Sauerstoffkonzentration 
zu reagieren und Anpassungspro-
zesse zu aktivieren. So werden 
beispielsweise Atmung und Kreislauf 
angekurbelt.

Die Kombination aus Bewegung, 
Naturerleben und der gesundheits-
fördernden Wirkung des Höhen- 
klimas trägt aktiv zur Gesundheits-
erhaltung bei und garantiert gleich-
zeitig Entspannung. Vital-Wandern 
in der Höhenklimaregion wirkt daher 
besonders nachhaltig auf Körper, 
Geist und Seele.

Alle Infos zum Thema Heilklima 
findest du auf heilklima.de

Weitläufige Wiesen, idyllische Dörfer und herrliche Weitblicke. 
Beim Vital-Wandern im Hochschwarzwald kannst du neue 
Kraft tanken und gleichzeitig von der gesundheitsfördernden 
Wirkung des Höhenklimas profitieren.
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Bewegung im Heilklima
Bewegung in der Höhenklimaregion Hochschwarzwald bietet 
dir einiges: Die belebenden und stärkenden Faktoren von 
Landschaft, das Farbenspiel der Natur in den Jahreszeiten, die 
wohltuenden Geräusche wie ein plätschernder Bach oder weite, 
inspirierende Aussichten machen aus Bewegung einen natürli-
chen Wirkstoff mit Entspannungsgarantie.

Um beim Wandern die optimalen 
vitalisierenden Effekte zu erzielen, 
solltest du auf die richtige Dosierung 
achten. Vor allem die drei Kriteri-
en Weg, Wetter und persönliche 
Voraussetzungen spielen dabei eine 
wichtige Rolle.

Der Weg
Für die Kategorisierung des Weges 
in leicht, mittel oder schwer sind, 
neben der Länge, die Steigung und 
der Untergrund entscheidend. Achte 
daher beim Vital-Wandern darauf, 
dass du geeignetes Schuhwerk mit 
Dämpfungssystem benutzt.

Das Wetter
Das Wetter beeinflusst die  
Wärmeabgabe des Körpers an die 
Atmosphäre. Je nach Temperatur, 
Luftfeuchtigkeit, Sonnenstrahlung 
und Windverhältnissen werden 
bestimmte Ansprüche an das Ther-
moregulations- und damit an das 
Herz-Kreislauf-System gestellt. Passe 
deine Vital-Wanderung deshalb an 
das Wetter an.

Persönliche  
Voraussetzungen
Wie bei jeder sportlichen Aktivität 
spielen auch beim Vital-Wandern 
das Alter, der Gesundheitszustand 
und die Fitness eine Rolle. Daher gilt 
auch hier: Überfordere dich nicht!

Wenn du den Hochschwarzwald auf 
den aufgewiesenen Vital-Wander-
wegen erkunden möchtest, helfen 
folgende Tipps:

•   Wandere möglichst in leicht kühler 
Umgebung.

•   Erzeuge über die Bekleidung eine 
leicht kühle, trockene Körper-
schale.

•   Achte darauf, dass du keine kalten 
oder nassen Füße hast.

•   Weiche an heißen Tagen in höhere 
Lagen aus.

•   Übe mit unterschiedlichen Geh- 
geschwindigkeiten.

•   Gehe bei warmen Bedingungen 
langsam und bei kälteren  
Bedingungen zügig.

•   Nutze die anregenden Wirkungen 
des Klimas.

•   Setze dich bewusst der Sonne und 
dem Wind aus, aber suche auch 
geschützte Bereiche auf.

•   Überfordere dich nicht.

•   Denke an einen Sonnenschutz für 
deine Haut.
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Albseerunde Windbergpfad 
Bötzbergsteig

Beschilderung und  
Kenn zeichnung der Touren
Damit du dich in der Höhenklimaregion Hochschwarzwald  
gut zurechtfindest, wurden alle Touren in Zusammenarbeit  
mit dem Schwarzwaldverein ausgeschildert. Die Wege wurden 
vom Deutschen Wetterdienst nach leistungsphysiologischen  
und bioklimatischen Kriterien zertifiziert und nach den 
Begriffsbestimmungen des Deutschen Heilbäderverband e.V. 
anerkannt. So stehen dir im Hochschwarzwald rund 140 km 
Vital-Wanderwege zur Verfügung.

Folge einfach diesem Schild mit dem Logo der Höhenklimaregion  
Hochschwarzwald:

Unterwegs weist dir die jeweilige Raute als Zwischenwegweiser die Route bis 
zur nächsten Weggabelung an.

In jedem der heilklimatischen Kurorte sind verschiedene Wege mit unter-
schiedlichen Anforderungen, sowohl aufgrund des Weges als auch aufgrund 
des Klimas, ausgewiesen. 

Die Schwierigkeit wird in den folgenden Beschreibungen mittels farbigem 
Wegverlauf dargestellt:

  Anforderung: gering

  Anforderung: mittel

  Anforderung: hoch

Du möchtest wissen, was man 
alles beachten sollte beim 
Waldbaden? Wir haben für dich 
eine Anleitung erstellt.

Du findest sie auf
hochschwarzwald.de/ 
waldbaden

„Baden in der Waldluft“ – so in etwa 
lautet die Übersetzung des japani-
schen „Shinrin Yoku“, in Deutsch-
land schlicht „Waldbaden“ genannt. 
Was sich nach einem erfrischenden 
Bad im Wasser anhört, ist viel mehr 
das Erleben des Waldes mit allen 
Sinnen. Der Unterschied zwischen 
Spaziergang und Waldbaden ist der 
achtsame Umgang mit sich selbst. 
Das beruhigende Grün und die 
Stille des Waldes lassen innerhalb 
kürzester Zeit die Stresshormone 
sinken und bringen deine Seele 
ins Gleichgewicht. Während eines 
Waldspaziergangs schlägt das Herz 
messbar ruhiger, der Blutdruck sinkt, 
das Wohlbefinden wird gesteigert. 
Das Waldklima ist von besonderer 
Bedeutung: Die Baumkronen halten 
die Sonnenstrahlen ab, gleichzeitig 
verdunsten die Bäume Wasser. 

So entstehen auch an heißen 
Sommertagen angenehm kühle 
Temperaturen und eine höhere Luft-
feuchtigkeit als an anderen Orten. 
Je nach Baumart produzieren die 
Bäume ätherische Öle, die sich po-
sitiv auf deine Stimmung und auch 
dein Selbstwertgefühl auswirken. 
Eine Auszeit nehmen, dem Trubel 
entkommen und natürliche Wohl-
fühl-Reize erleben, all dies macht ein 
Bad im Wald möglich.

Waldbaden 
Achtsamkeit statt Action 

Tipp
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Vitalwanderwege
im Hochschwarzwald

Die Natur ist der wichtigste Gesund-
heitsfaktor im Hochschwarzwald: 
Die Höhenlage zwischen 800 und  
1500 m, die sauerstoffspendenden  
Wälder und das ökologische Bewusst-
sein der Bewohner:innen sorgen dafür, 
dass acht Orte im Hochschwarzwald  
das Prädikat heilklimatischer  
Kurort tragen dürfen.
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Hinterzarten
In Hinterzarten findest du das, was 
den Schwarzwald schön macht: 
Eine einzigartige Naturlandschaft, 
abwechslungsreiche Wanderwe-
ge, eine perfekte Kombination 
aus hochwertigen Wellness- und 
Gesundheitsangeboten und diverse 
Sportmöglichkeiten. 

Die Berglandschaft rund um das auf 
knapp 900 Höhenmetern gelege-
ne Hinterzarten ist geprägt durch 
dichte Wälder, weite Wiesen, klare 
Bergseen und ein geheimnisvolles 
Hochmoor. 

Hinterzarten ist mit seinen Ski-
sprungschanzen bereits seit mehre-
ren Jahrzehnten bekannt für seine 
gute Höhenluft.

Besonders bei aktiven Menschen 
genießt Hinterzarten einen hervorra-
genden Ruf: Hier kannst du Fitness, 
Leistungsfähigkeit und Wohlbefin-
den auf einem der Höhenklimawege 
rund um Hinterzarten fördern.
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Hugenbergrunde 1

Du startest deine Tour am Kurhaus Hinterzarten. Mit den davor angebrachten 
Wanderschildern im Rücken folgst du zuerst der weiß-roten Raute auf gelbem 
Grund in Richtung Adlerplatz. Von dort geht es an der Katholischen Kirche 
Maria in der Zarten 1 vorbei in Richtung Schwefelmättle. Du überquerst 
die Straße und gelangst aus dem Kurort hinaus. Am Schwefelmättle gehst du 
weiter geradeaus Richtung Spielplatz und Mathisleweiher. Nachdem du den 
Wolfsgrund erreicht hast, steigst du rechts auf dem kleinen steinigen Wald-
pfad hoch Richtung Herchenwald. Etwa 50 Meter weiter im Wald ist eine Tafel 
des Naturlehrpfades 2 Wandelstamm zu sehen, welcher über die Ruhe und 
die Erholungskraft des Waldes informiert. Weiter geht es durch den lichten 
Wald, wo du die kühle, würzige Luft genießt. An einer kleinen Kreuzung im 
Wald ist scharf rechts ein kurzer Abstecher zum Vincenz-Zahn-Felsen 3 
möglich, von dem du einen herrlichen Ausblick hast. Von hier aus kehrst du 
für ein paar Minuten zurück in den Wald auf den Schwarzwaldvereinsweg und 
folgst der gelben Raute weiterhin bergauf. Im Herchenwald stößt du auf den 
Teerweg, welchen du geradeaus in Richtung Hugenberg einschlägst. Wenige 
Minuten später gelangst du an den Waldrand. Diesem folgst du Richtung 
Spielplatz. Auf dem größeren Spazierweg bergab, am Waldrand entlang, 
kannst du den freien Blick nach Süden und die Sonne, die durch die lichten 
Bäume scheint, genießen. Unten in der Ebene am Spielplatz angekommen, 
links halten und am Wolfsgrund in Richtung Schwefelmättle abbiegen. Am 
Schwefelmättle ist ein Abstecher zu einer Kneipp-Anlage 4 möglich. Du 
folgst dem Weg immer am Waldrand entlang, bis dir kurz vor dem Erreichen 
der Häuser ein kleiner Wichtel den Weg in den Wald weißt. Dieser ist der Weg-
weiser des Naturlehrpfads, welchem du ca. 5 Minuten durch das Wäldchen 
nach rechts folgst. Hier kannst du deine müden Beine im herrlich erfrischen-
den Wasser abkühlen und dich anschließend auf den Bänken ausruhen. Von 
hier aus geht es zurück an den Waldrand, nach rechts und die erste Möglich-
keit links durch den Kurpark zurück zum Kurhaus. Wenn du den Abstecher 
zur Kneipp-Anlage heute auslässt, folgst du am Schwefelmättle dem Weg 
geradeaus an der Kirche vorbei zum Adlerplatz und links auf der gelben Raute 
zurück zum Ausgangspunkt deiner Wanderung, dem Kurhaus Hinterzarten.

Info
 4,4 km   168 hm 

  1:25 h  Laufrichtung: ⟲
Startpunkt: Kurhaus Hinterzarten

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des Weges: mittel 

Kurzer Rundweg mit Anstiegen von insgesamt etwa 
170 Höhenmetern. Dabei geringe, mäßige und starke 
Steigung zu ungefähr gleichen Anteilen.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg 
Körpergewicht: ca. 280 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: gering

Anregend auf dem eher sonnigen Zugangsweg durch den Ort, auf der Runde um den Hugenberg aber 
gedämpfte Klimareize im Schutz des Waldes. Im Winter vermehrt Kältereiz, im Sommer sehr selten 
Wärmebelastung.
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HINTERZARTEN

Höllsteig 2

Du startest deine Tour am Bahnhof Hinterzarten. Am Hotel Schwarzwaldhof 
biegst du rechts in die Freiburger Straße ein und folgst den Wegweisern in 
Richtung Löffeltal und Ravennaschlucht, bzw. der rot-weißen Raute. Links 
neben der Bahnlinie gehst du den Löffeltalweg hinab. Entlang dem Rotbach 
läufst du im Wald bis zur Klopfsäge 1 und genießt die Sonnenstrahlen, die 
durch die Baumkronen fallen. Wenige Minuten später erreichst du die Hoch-
gangsäge und folgst dem Rotbach, bis du zum Ausgang des Löffeltals an der 
Bundesstraße B31 kommst. Hier unten im Tal bemerkst du die spürbar wär-
mere Luft auf der Haut. Du benutzt die Fußgängerunterführung, um die B31 
zu kreuzen und folgst der gelben Raute auf den Heimatpfad, bis du am Hotel 
Hofgut Sternen ankommst, in dessen Goethehaus bereits Johann Wolfgang 
von Goethe nächtigte. Hier gibt es die Möglichkeit für einen Besuch in der 
Glasbläserei und Seilerei sowie für eine Besichtigung des alten Zollhauses 
2. Außerdem ist an der Rezeption des Hotels der Schlüssel für die ebenfalls 
im Höllental gelegene St. Oswald-Kapelle 3, die älteste Pfarrkirche der Re-
gion, erhältlich. Diese erreichst du vom Hofgut aus in wenigen Minuten, wenn 
du dem parallel zur B31 verlaufenden Fußweg über die Ravenna und am 
Zollhäusle vorbei folgst. Wieder zurück biegst du hinter dem Hofgut rechts 
Richtung Ravennaschlucht ein und erreichst das Ravenna-Eisenbahnviadukt, 
einen eindrucksvollen Steinbogenbau. Du gehst unter dem Viadukt hindurch 
und wanderst aufwärts durch die wildromantische Ravennaschlucht 4. In 
der Schlucht wird es zunehmend kühler und du atmest die feuchte, würzige 
Luft des Waldes ein. Du folgst der Ravenna flussaufwärts, läufst an einem 
kleinen See vorbei bis du die Großjockenmühle erreichst. Bei der nächsten 
Kreuzung mit dem Wegweiser „Mittlere Ravenna“ gehst du rechts, gelangst 
aus der Schlucht hinaus ins offene Gelände und genießt das Gefühl der Sonne 
auf deiner Haut. Du biegst rechts ab Richtung Birklehof und Hinterzarten 
und gehst auf dem Teerweg bis du am Birklehof ankommst. Hier wendest du 
dich nach links Richtung oberes Löffeltal und Hinterzarten und unterquerst 
erneut die B31. Du folgst der rot-weißen Raute durch die Häuser und dem 
Höllsteig-Schild zurück zum Bahnhof.

Info
 7,3 km   175 hm 

  2:15 h  Laufrichtung: ⟳ 

Startpunkt: Bahnhof Hinterzarten

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des Weges: 
mittel 

Rundweg mittlerer Länge mit Anstiegen 
von insgesamt etwa 180 Höhenmetern. 
Dabei meist geringe und mäßige, kurz-
zeitig auch starke Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 430 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: mittel

Reizintensivere Wegabschnitte über Freiflächen, am Waldrand oder durch bebautes Gebiet wechseln 
sich etwa zu gleichen Anteilen mit Strecken im Schutz von Bäumen ab. Im Winter auf den höher gele-
genen Wegabschnitten vermehrt Kältereiz, im Sommer allgemein selten Wärmebelastung.
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HINTERZARTEN/ TITISEE

Große Seerunde 3

Du startest vom Kurhaus Hinterzarten rechts in den Adlerweg hinein Richtung 
Titisee und folgst der rot-weißen Raute am Friedhof vorbei auf den Bru-
derstieg. Von hier geht es durch den kühlen Wald nach Hellblech hoch, wo du 
in den mittleren Weg links Richtung Bankenhöhe einbiegst. Durch
den Wald gehst du bis zur Bankenhöhe. Ab hier geht es auf dem weichen 
Grasweg durch die Gatter und Kuhweiden steil hinunter Richtung Bankenhof. 
Am Südhang genießt du den freien Blick und die Sonne auf deiner Haut.

Unten angekommen gehst du durch die Campingplätze hindurch zum See 
und am östlichen Ufer entlang bis in den Kurort Titisee. An der Strandpro-
menade entlang bummelst du durch den Ort bis zum Kurhaus. Im Kurpark 
Titisee 1 kannst du den Blick auf den See genießen und dich auf einer
Bank ausruhen. Danach überquerst du den Parkplatz in Richtung der Was-
sertretstelle Titisee Bruggerwald 2, wo du deine Füße im erfrischenden 
Wasser abkühlen kannst. Du folgst weiter der gelben Raute am Eisweiher 3 
vorbei, durch den Wald nach oben, wo die Luft wieder kühler wird.
An der Langmatte gehst du links auf einem kleinen Wurzelpfad, der uns hoch 
Richtung Campingplatz Bühlhof und weiter auf den Bühlberg führt. Hier 
hältst du dich an die kürzere Route zurück nach Hinterzarten (3 km). Der 
gelben Raute folgend, erreichst du zunächst über einen Pfad, dann über
einen Schotterweg das Adler-Skistadion 4, wo du geradeaus zurück zum 
Friedhof und zum Kurhaus Hinterzarten gelangst.

Info
 12,3 km

    252 hm 

  3:30 h 

 Laufrichtung: ⟲
Startpunkt: Kurhaus 
Hinterzarten

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des Weges: hoch

Langer Rundweg mit Anstiegen von insgesamt ca. 250 Höhenmetern. Dabei überwiegend geringe, 
kurzzeitig auch mäßige oder starke Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 700 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: mittel

Stimulierend durch wiederholte Wechsel der Klimareize, dabei windexponiert am Ufer des Titisees, 
immer wieder strahlungsintensiv im Bereich von offenen Flächen, reizmilder am Waldrand und 
geschützt im Wald. Im Winter vermehrt Kältereiz, im Sommer nur selten Wärmebelastung.
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HINTERZARTEN

Kesslerhöhenweg 4

Du startest deine Tour am Kurhaus Hinterzarten. Die davor angebrachten 
Wanderschilder im Rücken folgst du zuerst der weiß-roten Raute auf gelbem 
Grund in Richtung Adlerplatz. Von dort wanderst du an der Katholischen  
Kirche Maria in der Zarten 1 vorbei in Richtung Schwefelmättle. Du über-
querst die Straße und gelangst aus dem Kurort hinaus. Am Schwefelmättle 
läufst du geradeaus Richtung Spielplatz. Nachdem du den Wolfsgrund 
erreicht hast, steigst du rechts auf dem steinigen Waldpfad hoch Richtung 
Herchenwald. Etwa 50 Meter weiter im Wald kannst du eine Tafel des 
Naturlehrpfades 2 Wandelstamm sehen, welcher über die Ruhe und die 
Erholungskraft des Waldes informiert. Weiter geht es durch den Wald, wo du 
die kühle, würzige Luft genießt. An einer kleinen Kreuzung im Wald ist scharf 
rechts ein Abstecher zum Vincenz-Zahn-Felsen 3 möglich, von dem du 
einen herrlichen Ausblick hast. Von hier aus kehrst du für ein paar Minuten 
zurück in den Wald auf den Schwarzwaldvereinsweg und folgst der gelben 
Raute weiterhin bergauf. 
Im Herchenwald stößt du auf den Teerweg, welchen du geradeaus in Rich-
tung Hugenberg einschlägst. Wenige Minuten später gelangst du an den  
Waldrand. Auf dem größeren Spazierweg bergab, am Waldrand entlang, ge-
nießt du den Blick nach Süden und die Sonne, die durch die Bäume scheint. 
Unten in der Ebene am Spielplatz angekommen, biegst du nach rechts ab 
Richtung Kesslerberg. Nach ca. 20 Metern folgst du rechts dem Pfad, der 
aufwärts führt, bis du auf die Straße triffst. Du gehst die Straße hoch und 
folgst der Wegführung der roten Raute bis zum Scheibenfelsen. Von hier aus 
genießt du den herrlichen Rundblick über Hinterzarten.
Weiter geht es links an der Adler-Skischanze 4 vorbei nach unten. Hier lässt 
du dich vom Wichtelpfad leiten und gelangst in kleinen Serpentinen durch 
den Wald zum Fuße der Schanzen. Unterhalb des Adler-Skistadions folgst du 
der gelben Raute zum Hochmoor. Nach dem malerischen Adlerweiher 5 
überquerst du die Schienen. Du läufst auf einem Steg durch das Moor und 
folgst der Wegeführung der gelben Raute bis zum Parkplatz. Hier biegst du 
links in die Freiburger Straße ein und folgst ihr Richtung Bahnhof zurück bis 
zum Kurhaus.

Info
 7,2 km    265 hm 

  2:20 h  Laufrichtung: ⟲
Startpunkt: Kurhaus Hinterzarten

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des 
Weges: hoch

Rundweg mittlerer Länge mit 
Anstiegen von insgesamt etwa 
270 Höhenmetern. Dabei geringe, 
mäßige und starke Steigung zu 
ungefähr gleichen Anteilen.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 280 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: mittel

Am Hugenberg und beim Aufstieg zur Kesslerhöhe gedämpfte Klimareize im Schutz des Waldes, 
anregend auf sonnigem Weg durch den Ort sowie am Waldrand und reizintensiv auf den eher kurzen 
Wegabschnitten über Wiesen. Im Winter vermehrt Kältereiz, im Sommer auch im Ort nur selten 
Wärmebelastung.
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Titisee
Der Titisee mit seiner bekannten 
Seestraße zählt zu den berühmtes-
ten Ausflugszielen in Deutschland.

Das Seeufer mit Blick über den  
herrlichen Schwarzwaldsee lädt 
viele Erholungssuchende zum 
Verweilen ein.

Von der Promenade kannst du einen 
einzigartigen Blick auf den See, ein-
gebettet in die Berglandschaft mit 
dem Feldbergmassiv, genießen.

Mit einer Runde um den See hast du 
nur einen kleinen Teil des Sport-
angebots in Titisee kennengelernt. 
Rund um den heilklimatischen 

Kurort kannst du wandern, walken, 
Rad fahren, Mountainbiken, golfen 
und schwimmen. 

Lerne bei einer Höhenklimawande-
rung die Region um den Gletscher- 
see von ihrer typischen Seite ken-
nen. Erkunde die romantischen Sei-
tentäler und genieße den Ausblick 
von einem der umliegenden Berge.
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TITISEE

Titisee-Rundweg 5

Du beginnst deine Tour am Kurhaus in Titisee, überquerst die Straße und 
gelangst hinunter zum See. Hier folgst du dem Ufer, gehst durch den Kurpark 
und erreichst die Badestelle. Dort überquerst du die Straße sowie den 
Parkplatz der Badestelle. An der idyllischen Wassertretstelle Titisee Brug-
gerwald 1 kannst du deine Füße im erfrischenden Moorwasser abkühlen, 
bevor du sie warmlaufen wirst. Weiter geht es durch den Wald in Richtung 
Eisweiher 2, wo du dich davor schräg links Richtung Hinterzarten hältst. Ein 
Abstecher zum romantisch gelegenen Eisweiher lohnt sich!
Am nächsten Wegweiser „An der Langmatte“ steigst du links in den Wurzel-
pfad Richtung Bühlberg ein und atmest die erfrischende Luft des Waldes. Du 
folgst dem Pfad oberhalb vom Campingplatz nach rechts, gehst am Waldrand 
entlang, hinauf zum Bühlberg und Richtung Bankenhansenkreuz.
Hier genießt du die Sonne und gehst bergab Richtung Bankenhöhe. Links 
abbiegend folgst du der rot-weißen Raute auf gelbem Grund des Querwegs, 
weiter bergab durch Gatter und Kuhweiden hindurch, Richtung Titisee. Unten 
in der Ebene angekommen geht es am Feuerwehrhotel und
der Hofkapelle Bankenhof 3 vorbei zum Seerundweg, der Beschilderung 
Titisee Ort über das Ostufer folgend. Der Spazierweg führt dich nun durch die 
Campingplätze und direkt am Ufer entlang zurück in den Ort. Hier schlen-
derst du noch gemütlich an der Promenade des Sees entlang, bevor du links
das Kurhaus erreichst.

Info
 7,9 km   161 hm 

  2:20 h  Laufrichtung: ⟲
Startpunkt: Kurhaus Titisee

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des Weges: 
mittel

Rundweg mittlerer Länge mit 
Anstiegen von insgesamt etwa 160 
Höhenmetern. Dabei überwiegend 
geringe, streckenweise auch mäßige 
und starke Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 460 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: mittel

Stimulierend durch wiederholte Wechsel der Klimareize, dabei windexponiert am Ufer des Titisees, 
immer wieder strahlungsintensiv im Bereich von offenen Flächen, reizmilder am Waldrand und ge-
schützt im Wald. Im Winter vermehrt Kältereiz, im Sommer auch im Ort nur selten Wärmebelastung.
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TITISEE/LENZKIRCH

Höfeweg 6

Du beginnst deine Tour am Kurhaus Titisee. Von hier gehst du die Straße links 
Richtung Ortsmitte/Zentrum und schlenderst gemütlich am Titisee 1 an 
der Promenade entlang. An ihrem Ende angekommen nimmst du die Stra-
ßenunterführung Richtung Saig und gehst den asphaltierten Weg geradeaus 
in den Wald hinauf. Am Wegweiser „Winterberg“ biegst du nach links in den 
Waldweg ab und folgst der rot-weißen Raute des Querwegs durch den Wald 
bergauf. Hier atmest du die kühle, würzige Waldluft ein. Oben am Waldrand 
angekommen, biegst du links in Richtung Saig ab und genießt die Wärme 
der Sonne auf deiner Haut. Nachdem du die Häuser erreicht hast, folgst du 
der Straße rechts ein kurzes Stück nach unten, bevor du nach links Richtung 
Lenzkirch einbiegst. 
Ab hier lässt du dich von der blauen Raute leiten. Du passierst den Aussichts-
platz am Vitenhofweg 2 und schlenderst an Kuhweiden vorbei. Dann biegst 
du, der blauen Raute folgend, Richtung Lenzkirch in den Wald ab. Du gehst an 
einigen Häusern vorbei und am Waldrand entlang ins Tal.
Unten am asphaltierten Weg angekommen folgst du der Straße nach links, 
bis du aus dem Wald gelangst und an den ersten Häusern von Lenzkirch 
erreichst. Hier hältst du dich an die rot-weiße Raute des Mittelwegs und 
gelangst unterhalb des Sportplatzes, an der Evangelischen Kirche 3
vorbei, in die Ortsmitte. Am Rathaus angekommen überquerst du den schö-
nen Kirchplatz und gehst rechts an der Pfarrkirche St. Nikolaus Lenzkirch 
4 vorbei. So gelangst du an das Kurhaus von Lenzkirch.

Info
 7,4 km   2:10 h

    190 hm   241 hm

 

Startpunkt: Kurhaus Titisee 
Endpunkt: Kurhaus Lenzkirch 
Verbindungsweg Titisee-Saig-Lenzkirch

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des Weges: 
mittel

Weg mittlerer Länge mit Anstiegen von insgesamt etwa 190 Höhenmetern.  
Überwiegend geringe, streckenweise auch mäßige und starke Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 440 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: mittel

Weg mit wechselnden Klimareizen. Reizintensiv entlang der Seestraße in Titisee und über den Feldern 
östlich von Saig, reizmilder innerhalb der Bebauung von Lenzkirch und abgeschwächte Klimareize 
im Schutz des Waldes insbesondere zwischen Titisee und Saig. Im Winter im Bereich der Freiflächen 
häufig, in Titisee und Lenzkirch gelegentlich Kältereiz, im Sommer selten Wärmebelastung.
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Lenzkirch
Der heilklimatische Kurort Lenzkirch 
liegt auf etwa 800 Höhenmetern 
mitten im Herzen des Hochschwarz-
waldes zwischen Titisee, Feldberg, 
Schluchsee und der wildromanti-
schen Wutachschlucht. 

Du kannst hier das Naturschutzge-
biet Urseetal mit seinem Gletscher-
see und einer seltenen Flora und 
Fauna bestaunen. Oberhalb des 
eiszeitlichen Urseetales schmiegt 
sich der Ortsteil Raitenbuch an den 
Hang, umgeben von blühenden 
Hochweiden.

Lenzkirch ist aufgrund seiner Lage 
ein idealer Ausgangspunkt für 
Wanderungen und Spaziergänge 
in einer reizvollen Berglandschaft. 
Außerdem gibt es Einstiege für Wan-
derungen in die wildromantische 
Haslach- und Wutachschlucht.

Bei einer der drei Höhenklimawan-
derungen in Lenzkirch kannst du 
den Kurort und seine idyllische 
Umgebung genießen.
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LENZKIRCH

Urseeweg 7  
Du beginnst deine Wanderung am Kurhaus in Lenzkirch und gehst von dort 
am Mühlrad vorbei und durch den Kurpark hindurch bis zur Bushaltestelle 
1. Hier folgst du der blauen Raute und nimmst den schmalen Weg Richtung 
Urseetalbrücke. Am Bach entlang gelangst du in der Sonne zu einer Brücke. 
Diese überquerst du nicht, sondern hältst dich links und erreichst kurze 
Zeit später den Parkplatz Silberbrünnle. Einige Meter die Straße hoch auf 
der linken Seite findest du die Wassertretstelle Silberbrünnele 2, wo du 
eine Rast einlegen und deine Füße im erfrischenden Nass abkühlen kannst. 
Erfrischt geht es weiter, du überquerst die Straße und folgst der blauen Raute 
auf dem Urseerundweg. Nun siehst du rechts das Urseetal, welches durch die 
Gletscher geformt wurde und bis heute ein Hochmoor mit seltener Flora und 
Fauna aufweist. Am Urseetalblick 3 kannst du pausieren und den Blick über 
den Ursee und das Tal genießen. Weiter geht es dem Spazierweg folgend, bis 
du am höchsten Punkt der Tour ankommst. Hier nimmst du die Kurve nach 
rechts Richtung Möslehof und folgst der gelben Raute. Sanft bergab folgst du 
dem Tal ins offene Gelände, der gelben Raute folgend Richtung Lenzkirch. 
Du kommst am Möslehof vorbei und gehst bis zur großen Straße. Diese 
überquerst du und biegst nach rechts ab Richtung Lenzkirch. Am lichten 
Waldrand entlang genießt du die Sonnenstrahlen und gelangst östlich erneut 
an die Straße, welche du überquerst, um wieder an der Urseebachbrücke 
anzukommen. Hier biegst du links auf den Weg am Bach
ein und folgst ihm zurück in den Kurort.

Info
 9,3 km

    104 hm

  2:35 h 

 Laufrichtung: ⟳
Startpunkt: Kurhaus 
Lenzkirch

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund 
des Weges: mittel

Langer Rundweg mit Anstiegen von insgesamt etwa 100 Höhenmetern. Dabei überwiegend geringe, 
und nur kurzzeitig mäßige Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 500 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: mittel

Stimulierender Weg mit wechselnden Klimareizen. Dabei reizintensiv auf den Sonnen und Wind 
exponierten Wiesen des Urseetals, reizmilder am Waldrand und durch lichten Baumbestand sowie 
gedämpfte Klimareize im Schutz des Waldes. Im Winter vermehrt Kältereiz, im Sommer selten  
Wärmebelastung.
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LENZKIRCH

Gschind-Rundweg 8

Du beginnst deine Wanderung am Kurhaus Lenzkirch, folgst der Straße 
entlang des Kurparks und hältst dich geradeaus Richtung Gschind. An der 
Kreuzung angekommen überquerst du die Straße und biegst in den Tren-
schelweg ein, welchem du durch die Häuser bergauf folgst. Du lässt dich von 
der blauen Raute leiten und hältst dich Richtung Ruhbühl. Durch das offene 
Gelände erreichst du die Wassertretstelle Ruhbühl 1, wo du die Füße im 
Wasser abkühlen kannst und von der Sonne erwärmen lässt.

Weiter geht es bergauf, bis du an einer größeren Kreuzung ankommst. Hier 
hältst du dich rechts in Richtung Fuchsfarm über den Gschind Rundweg.
Der gelben Raute folgend, wanderst du zunächst durch lichten Wald über 
den höchsten Punkt deiner Tour. Danach erreichst du offenes Gelände, wo 
du Wind und Sonne genießen kannst. Am Wanderparkplatz „Schliecht“ 2 
hältst du dich geradeaus, dem Mittelweg und dessen roter Raute mit weißem 
Strich folgend. Auf dem Forstweg gehst du leicht bergab Richtung Lenzkirch. 
Du durchquerst ein Wäldchen und gelangst an das Stadion 3 von Lenzkirch, 
wo du nochmals die Sonne genießt. Hinter dem Stadion biegst du links 
ab und folgst dem Mittelweg über den Geopark bis zur Bushaltestelle von 
Lenzkirch. Dort angekommen überquerst du die Bundesstraße und gelangst 
durch den Kurpark zurück zum Kurhaus.

Info
 7,2 km   120 hm

  2:05 h  Laufrichtung: ⟳
Startpunkt: Kurhaus Lenzkirch

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des Weges: 
mittel

Rundweg mittlerer Länge mit Anstie-
gen von insgesamt etwa 120 Höhen-
metern. Dabei überwiegend geringe 
und mäßige Steigung. 

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 370 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: mittel

Ziemlich sonniger, teilweise Wind exponierter Weg durch lockere Bebauung, über Wiesen oder am 
Waldrand. Im Bereich des Geschindbachs gedämpfte Klimareize im Schutz des Waldes. Im Winter 
vermehrt Kältereiz, im Sommer auch im Ort nur selten Wärmebelastung.

Hinweis: Um die Runde abzukürzen besteht die Möglichkeit den Bus (Buslinie 7258 Richtung Bonndorf) 
von der Haltestelle „Lenzkirch Kurpark“ zu nehmen und eine Station bis zur Haltestelle „Unterlenz-
kirch“ zu fahren. Von dort aus folgst du der Beschilderung „Zuweg zum Gschind-Rundweg“ bis du auf 
den Gschind-Rundweg Richtung Ruhbühl stößt.
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LENZKIRCH

Stöcklebergrunde 9

Du gehst vom Kurhaus aus zunächst durch den Kurpark hindurch zur  
Bushaltestelle 1, wo du in die Bühlstraße in Richtung Geo-Park einbiegst. 
Du folgst der roten Raute mit dem weißen Strich durch die Häuser bergauf, 
bis du aus dem Ort hinaus auf einen schmalen Wurzelpfad in den lichten 
Wald gelangst. Wenig später erreichst du einen Teerweg, dem du wenige 
Meter links und gleich wieder rechts den kleinen Pfad nach oben folgst.
Du gelangst zum Aussichtsplatz Schliecht 2 am Geopark und genießt den 
Blick über Lenzkirch und die Umgebung. Du kannst hier deine erste Rast in 
der Sonne einlegen, bevor du nun der Raute des Schluchtensteigs folgend in 
den Teerweg nach rechts einbiegst. Wenig später kommst du am Waldrand 
und dem Stöcklebergrundweg an. Auf dem Spazierweg durch den lichten 
Wald folgst du der grünen Schluchtensteig-Raute sanft bergauf, atmest tief 
die erfrischende, würzige Luft des Waldes ein und erreichst schließlich den 
höchsten Punkt der Tour.
Kurze Zeit später gehst du wieder bergab, biegst beim Wegweiserstandort 
„Am Pflumberg“ scharf rechts ab und folgst der gelben Raute Richtung Silber-
brünnle. Du gehst weiter durch den Wald, bis du den Parkplatz Silberbrünnle 
erreichst und eine Rast an der nahegelegenen Wassertretstelle 3 einlegen 
kannst. Erfrischt und ausgeruht lässt du dich auf dem Rückweg von der 
Sonne wieder erwärmen. Am Parkplatz überquerst du die Straße und folgst 
der blauen Raute Richtung Lenzkirch über die Wiese zur Urseebachbrücke. 
Vor der Brücke biegst du rechts ab Richtung Lenzkirch und wanderst am Bach 
entlang im offenen Gelände zurück in den Kurort. Wieder an der  
Bushaltestelle angekommen, überquerst du die Straße und gelangst durch 
den Kurpark zurück zum Kurhaus.

Info
 5,6 km   134 hm

  1:40 h  Laufrichtung: ⟳
Startpunkt: Kurhaus Lenzkirch

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des Weges: gering

Rundweg mittlerer Länge mit Anstiegen von insge-
samt etwa 130 Höhenmetern. Dabei überwiegend 
geringe und mäßige Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg 
Körpergewicht: ca. 330 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: hoch

Ziemlich sonniger Weg mit nur kurzer Strecke im Schutz von Wald. Dabei besonders reizintensiv auf 
dem Rückweg entlang des Urseebachs, reizmilder auf den Wegabschnitten am Waldrand. Im Winter 
vermehrt Kältereiz, im Sommer selten Wärmebelastung.
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Saig
Das idyllische Dorf gehört zur 
Gemeinde Lenzkirch und liegt 
südlich des Hochfirsts auf einer etwa 
1000 Meter hohen Hochebene. Von 
hier aus kannst du eine herrliche 
Alpensicht genießen. Durch die Lage 
zwischen Titisee und Lenzkirch ist 
Saig ein idealer Ausgangspunkt für 
Wanderungen und andere sportliche 
Aktivitäten. 

Saig war früher als Wallfahrtsort  
bekannt und auch heute noch 
kannst du die historischen Kirchen 
und Kapellen im Ort bestaunen.

Von hier aus kannst du den auf 
knapp 1200 Metern gelegene 
Hochfirst, den Hausberg von Titisee 
und Lenzkirch, erklimmen. Wenn du 
den Gipfel erreicht hast, genießt du 
einen wunderschönen Ausblick über 
den Hochschwarzwald, von Titisee 
bis hin zum Feldberg. 

Erlebe die vitalisierenden Klimaele-
mente bei einer Wanderung rund um 
den heilklimatischen Kurort Saig.
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SAIG

Saiger Panoramaweg 10
Du beginnst deine Tour am Haus des Gastes in Saig. Von hier aus überquerst 
du die Titiseestraße und folgst dem Hochfirstweg nach oben. Du hältst dich 
geradeaus und gelangst auf den Turmweg, der dich auf die Höhe zum Wald-
haus führt. Hier biegst du rechts in den Wald ab und folgst der
gelben Raute Richtung Marienkreuz. Im Wald atmest du die erfrischende, 
würzige Luft ein, bevor du in die Sonne hinausgelangst. An der heiligen 
Mariensäule 1 angekommen gehst du auf dem Pfad am Waldrand entlang 
Richtung Vitenhof. Von dort kannst du den wunderbaren Ausblick über
die umliegenden Hügel und Berge genießen, bevor du scharf nach rechts 
abbiegst und unten auf den Vitenhof stößt. Hier folgst du der blauen Raute 
zurück Richtung Saig, vorbei an Weiden und Wiesen. Beim Aussichtsplatz 
am Vitenhofweg 2 kannst du eine Rast einlegen und die warmen
Strahlen der Sonne genießen, während du einen weiten Blick über Saig und 
die umliegenden Hügel hast. Bei den ersten Häusern lässt du dich von der 
blauen Raute links in den Ort leiten und folgst anschließend der gelben Raute 
bis zum Haus des Gastes.

Info
 3,9 km   83 hm

  1:10 h  Laufrichtung: ⟳
Startpunkt: Haus des Gastes Saig

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des Weges: gering

Kurzer Rundweg mit Anstiegen von insgesamt etwa 80 
Höhenmetern. Dabei geringe und mäßige Steigung zu 
ungefähr gleichen Anteilen.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg 
 Körpergewicht: ca. 230 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: hoch

Reizintensiv auf überwiegend sonnigem und Wind exponiertem Weg. Nur kurzfristig gedämpfte 
Klimareize im Schutz des Waldes. Im Winter im Bereich der Freiflächen häufig Kältereiz, im Sommer 
allgemein sehr selten Wärmebelastung.
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SAIG

Platzbergrunde 11
Du beginnst deine Tour am Haus des Gastes in Saig. Von hier aus überquerst 
du die Titiseestraße und folgst dem Hochfirstweg nach oben. Du hältst dich 
geradeaus und gelangst auf den Turmweg, der dich auf die Höhe zum Wald-
haus führt. Hier biegst du rechts in den Wald Richtung Marienkreuz
und Hierabrunnen ab und atmest die erfrischende, würzige Waldluft ein. 
Am heiligen Mariensäule 1 angekommen folgst du dem Spazierweg links 
Richtung Hierabrunnen. Zunächst gehst du durch den dichten, kühlen Wald 
bergauf bis zur Balzenwaldhütte 2. Hier erreichst du den höchsten Punkt
der Tour. Nun gehst du der roten Raute mit dem weißen Strich folgend 
bergab durch den Wald und hältst dich an den Wegweisern rechts Richtung 
Lenzkirch. 
Über den schmalen Pfad gelangst du aus dem Wald hinaus, wo du die 
Sonnenstrahlen auf deiner Haut genießt. Du überquerst einen Forstweg und 
gehst bergab, bis du auf einen breiteren Weg stößt. Am Großmoos ange-
kommen, biegst du rechts ab Richtung Lenzkirch und gelangst über einen 
schmalen Pfad und den Schlossschachenweg ans Hierakreuz 3. Auf einer 
Aussichtsbank kannst du rasten und die Sicht über die Umgebung genießen. 
Weiter gehst du rechts Richtung Ruine Schloss Urach bis hin zum tiefsten 
Punkt der Tour. Hier stößt du auf einen asphaltierten Weg, dem du nach 
rechts einen knappen Kilometer folgst, bevor du die nächste Gelegenheit 
nach rechts nimmst und der blau-weißen Raute Richtung Saig bergauf folgst. 
Nun gehst du am Waldrand entlang, überquerst einige Felder und gelangst 
zu den Häusern von Hiera. Hier hältst du dich an die blau-weiße Raute nach 
oben, am Parkplatz vorbei auf einen schmalen Pfad. Du gehst an Kuhweiden 
entlang, bis du links an den Vitenhof gelangst. Du folgst dem Weg zum Aus-
sichtsplatz am Vitenhofweg 4, wo du einen weiten Blick über Saig und die 
umliegenden Hügel hast. Immer links haltend kehrst du zurück in den Ort bis 
zum Startpunkt.

Info
 9,1 km

    314 hm

  2:40 h 

 Laufrichtung: ⟳
Startpunkt: Haus des Gastes 
Saig

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des 
Weges: hoch

Langer Rundweg mit Anstiegen von insgesamt etwa 310 Höhenmetern. Dabei längere Wegabschnitte 
mit geringer und mäßiger, kürzere Strecken auch mit starker Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 570 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: gering

Überwiegend gedämpfte Klimareize im Schutz des Waldes. Auf dem letzten Wegdrittel Intensivierung 
der Klimareize auf sonnigen und Wind exponierten Freiflächen. Im Winter über den Freiflächen 
und auf den höher gelegenen Wegabschnitten häufig Kältereiz, im Sommer allgemein sehr selten 
Wärmebelastung.
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Schluchsee
Der heilklimatische Kurort liegt am 
größten See im Schwarzwald. Der 
Ort erstreckt sich auf einer Höhenla-
ge von 700 bis 1300 Höhenmetern.

Bei einer Seerundfahrt kannst du die 
herrliche Schwarzwaldlandschaft 
aus besonderen Blickwinkeln genie-
ßen. Zudem bietet dir der Riesen-
bühlturm einen großartigen Ausblick 
auf die Naturlandschaft rund um den 
Schluchsee und bei guter Fernsicht 
bis hin zu den Alpen.

Mittels Pumpspeicherkaftwerken 
wird im Schluchsee Strom produ-
ziert. Dadurch ist der ehemalige 
Gletschersee Deutschlands größter 
Stromspeicher. 

Für Touren mit dem Fahrrad oder 
Mountainbike gibt es über  
300 Kilometer ausgeschilderte 
Wege von gemütlich bis sportlich. 

Darüber hinaus ist der Ort ein 
erstklassiges Wassersportrevier zum 
Segeln, Stand-Up-Paddling, Angeln, 
Schwimmen, Windsurfen, Kanu und 
Kajak fahren.

Doch auch für Wanderungen bietet 
Schluchsee zahlreiche Möglich-
keiten. Zu Fuß kannst du nicht nur 
das idyllische Seeufer erkunden, 
sondern auch den Bildstein mit 
seinem wunderbaren Panorama-
blick erklimmen oder auf einem der 
drei Höhenklimawege die herrliche 
Schwarzwaldluft genießen.
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SCHLUCHSEE

Wurzelpfad 12
Du beginnst deine Tour am Kurhaus in Schluchsee. Von hier aus überquerst 
du den Kirchplatz der Katholischen Kirche St. Nikolaus 1 mit seinem 
Springbrunnen und nimmst den Kirchsteig hinunter zur Straße. Diesem 
folgst du bis zur nächsten Kreuzung, wo du links abbiegst in die Faulenfürster 
Straße. Nach dem Ortsschild zweigt ein schmaler Pfad, der Kellermannsweg, 
links ab. Der gelben Raute folgend, gehst du diesen Pfad bergauf und genießt 
die Stille des Waldes und seine erfrischende, kühle Luft. Am höchsten Punkt 
deiner Tour angekommen, gelangst du in lichteren Wald und offeneres 
Gelände, wo du die Sonne genießt. Du hältst dich geradeaus und folgst dem 
Glasweg. Dann biegst du auf den breiten Hotzenweg nach rechts ab. Kurze 
Zeit später überquerst du die Straße und läufst auf dem Alexanderweg  
bergab Richtung Seebrugg.
Du erreichst einen kleineren Waldpfad, dem du fast zum See hinunter folgst. 
Hier kannst du an der Rastbank am Hotzenweg 2 in Schluchsee-Seebrugg 
die Aussicht auf die Staumauer genießen. Du folgst weiter dem Pfad hinab, 
wanderst anschließend auf dem Kohlgrubenweg Richtung Schluchsee und 
beendest deine Tour am Kurhaus.

Info
 5,6 km   143 hm

  1:35 h  Laufrichtung: ⟳
Startpunkt: Kurhaus Schluchsee

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des Weges: gering

Rundweg mittlerer Länge mit Anstiegen von 
insgesamt etwa 140 Höhenmetern. Dabei über-
wiegend geringe und mäßige, kurzfristig auch 
starke Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 340 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: gering

Schattiger und Wind geschützter Weg durch den Wald, nur im Ausgangsbereich sonnenexponiert. Im 
Winter vermehrt Kältereiz, im Sommer sehr selten Wärmebelastung.
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SCHLUCHSEE

Hotzenwegrunde 13
Du beginnst deine Tour am Kurhaus in Schluchsee. Von hier aus überquerst 
du den Kirchplatz der Katholischen Kirche St. Nikolaus 1 mit seinem 
Springbrunnen und nimmst den Kirchsteig hinunter zur Straße. Diesem folgst 
du bis zur nächsten Kreuzung, wo du links abbiegst und an der Faulenfürster 
Straße hinauf gehst. Am Ortsausgang stößt du links auf den Wander- und 
Forstweg „Spannerhauserweg“, dem du Richtung Faulenfürster Eck folgst. 
Durch den Wald wanderst du an Försterhochständen vorbei bergauf und 
genießt die angenehme, kühle Waldluft. Oben angekommen befindest du 
dich an der Faulenfürster Eck-Wegekreuzung 2. Hier biegst du zweimal 
rechts ab auf den Grenzweg. Du folgst diesem, bis ein Wegweiser nach links 
auf eine Anhöhe führt und hältst dich links, bis du auf den Glasweg stößt. 
Anschließend gehst du links und kurz danach rechts auf den Hotzenweg 
Richtung Seebrugg.
Kurze Zeit später überquerst du die Straße und läufst auf dem Alexanderweg 
bergab Richtung Seebrugg. Du biegst rechts ab und kannst von der Rastbank 
am Hotzenweg 3 die Aussicht auf die Staumauer genießen. Du folgst dem 
Pfad hinab, wanderst anschließend auf dem Kohlgrubenweg Richtung 
Schluchsee und beendest deine Tour am Kurhaus.

Info
 8,3 km

    166 hm

  2:15 h 

 Laufrichtung: ⟳
Startpunkt: Kurhaus Schluchsee

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des 
Weges: mittel

Weg mittlerer Länge mit Anstiegen 
von insgesamt etwa 170 Höhenmetern. Dabei überwiegend geringe, streckenweise auch mäßige Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 450 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: gering

Schattiger und Wind geschützter Weg durch den Wald, nur im Ausgangsbereich sonnenexponiert.  
Im Winter vermehrt Kältereiz, im Sommer sehr selten Wärmebelastung.
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SCHLUCHSEE

Riesenbühlsteig 14
Du beginnst deine Tour am Kurhaus in Schluchsee und überquerst zunächst 
den Kirchplatz Richtung Seebrugg. Über den Kirchsteig gehst du hinab zur 
Kreuzung, wo du der Straße nach links folgst. Wenig später erreichst du den 
Wanderweg bei der Schluchseehalle, der dich zum Waldrand bringt. Hier 
wanderst du auf dem Kohlgrubenweg in den Wald, folgst der roten Raute 
mit dem weißen Strich und genießt dabei die erfrischende Luft des Waldes. 
Von hier aus steigst du auf einem schmalen Pfad weiter nach oben und folgst 
diesem oberhalb des Sees. 
Mit einer Kurve lässt du den Seeblick hinter dir und steigst bergauf, der gel-
ben Raute folgend. Durch den Wald gehst du bis zur Faulenfürster  
Eck-Wegekreuzung 1 und genießt die erfrischende Waldluft. Oben an-
gekommen überquerst du die Straße und wanderst auf dem Steinatalweg 
weiter. Nach kurzer Zeit verlässt du den Steinatalweg nach links in Richtung 
Hinterhäuser und folgst der rot-weißen Raute des Mittelwegs. Hier kannst du 
die Sonne genießen und dich aufwärmen. Am Lindenhof 2 vorbei gehst du 
im offenen Gelände auf dem Waldhofweg mit Sicht auf die Wiesen und Felder 
der Höfe. Von hier erhascht du einen ersten Blick auf den Riesenbühlturm, 
zu dem du später einen Abstecher machen kannst. An den Waldhöfen vorbei 
gehst du bergab Richtung Schluchsee. Auf dem Riesenbühl-Rundweg ange-
kommen, folgst du diesem, bis es links zum Riesenbühlturm 3 hinauf geht. 
Gleich, oder nach einem Abstecher zum Turm mit einem herrlichen Rund-
blick, biegst du nach rechts auf einen schmalen Pfad ab und steigst hinunter 
durch den dichten Wald in den Ort zurück. Vom Hotel Vier Jahreszeiten folgst 
du der Straße nach links in Richtung Ortsmitte zurück zum Kurhaus. 

Info
 13,0 km

    216 hm

  3:30 h 

 Laufrichtung: ⟲
Startpunkt: Kurhaus 
Schluchsee

Anforderung: 

Anforderungen 
aufgrund des Weges: hoch

Langer Rundweg mit Anstiegen von insgesamt etwa 220 Höhenmetern. Dabei oftmals geringe,  
streckenweise auch mäßige Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 710 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: gering

Überwiegend schattiger und Wind geschützter Weg durch den Wald. Vorübergehende  
Reizintensivierung im Ort sowie im Bereich einzelner Lichtungen. Im Winter vermehrt Kältereiz, im 
Sommer sehr selten Wärmebelastung.
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St. Blasien
Ausgezeichnet als heilklimatischer 
Kurort und Kneippkurort kannst du 
in St. Blasien die Seele baumeln las-
sen – immer in unmittelbarer Nähe 
zum Wald. Genieße ein lebendiges 
Städtchen mit stilvollen Geschäften 
und gepflegter Gastronomie. 

Der idyllisch und ruhig gelegene 
Ortsteil Albtal liegt an dem kleinen 
Fluss Alb, der am Feldberg ent-
springt. Die ganze Schönheit des 
Tals mit seinen Feldern und Wiesen 
spiegelt sich am Albsee wider, eine 
Oase der Ruhe zum Verweilen. 

Der Albsee und die Menzenschwan-
der Wasserfälle bieten nicht nur eine 
wohltuende Abkühlung im Sommer, 
sondern überzeugen auch ihr beson-
deres Naturschauspiel. 

Im Winter lässt es sich im Wasser des 
Revital Bades im Ortsteil Menzen-
schwand entspannen

Der Ort entstand rund um das 
Kloster St. Blasien und auch heute 
noch wird das Stadtbild eindrucks-
voll durch den Dom geprägt. Seine 
Kuppel ist mit einem Durchmesser 
von 36 Metern eine der größten in 
Europa. 

Entdecke St. Blasien und seine wun-
derschöne Landschaft auf einem 
unserer drei Höhenklimawegen.
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ST. BLASIEN

Albseerunde 15
Du startest deine Tour am Haus des Gastes in St. Blasien. Hier durchquerst du 
den Kurgarten und gehst auf dem Tusculumweg zur Straßenunterführung. 
Auf der anderen Seite der Umgehungsstraße angekommen, biegst du links 
ab und folgst dem Albseeweg Richtung Albstausee. Die gelbe Raute führt 
dich durch den Wald und am Waldrand entlang bis zum Stausee. Am See 
angekommen, kannst du bei einer Rastmöglichkeit direkt am Seeufer einen 
herrlichen Blick über das Wasser genießen und dich in der Sonne aufwärmen.
Du bleibst auf der rechten Seite des Ufers und beginnst den See zu umrunden.
Wenig später erreichst du die romantische Kneipp-Anlage am Albstausee 
1, die dir versteckt im Wald einen Blick auf den See gewährt. Hier kannst du 
deine Füße im Wasser abkühlen und die Waldluft genießen. Erholt gehst du 
nun weiter den Seerundweg entlang bis zur Staumauer am Albsee 2.
Diese überquerst du, hältst dich rechts und gehst 200 Meter auf der as-
phaltierten Straße abwärts. Du läufst an Häusern vorbei, bis du an einen 
Trampelweg gelangst, welcher dich zur Bushaltestelle „Schmelze“ führt. Hier 
überquerst du die Straße und biegst links in den Wanderweg Richtung St.
Blasien ab. Nach einigen Metern nimmst du linkerhand den kleinen Pfad 
bergab Richtung Straße und St. Blasien. Diesem folgst du, bis du die Straße 
erneut überquerst und über die Holzbrücke 3 ans andere Ufer gelangst. 
Nun kehrst du auf gleichem Weg wieder zurück zum Haus des Gastes.

Info
 8,7 km   123 hm

  2:35 h  Laufrichtung: ⟲
Startpunkt: Haus des Gastes St. 
Blasien

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des 
Weges: mittel

Rundweg mittlerer Länge mit 
Anstiegen von insgesamt etwa 120 
Höhenmetern. Dabei überwiegend 
geringe, kurzfristig auch mäßige Steigung. 

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 420 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: mittel

Lichter, oftmals am Waldrand verlaufender Weg im Albtal und um den Albstausee mit vielen 
Möglichkeiten Schatten aufzusuchen. Im Winter gelegentlich Kältereiz, im Sommer entlang der Alb 
gelegentlich Wärmebelastung.
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ST. BLASIEN

Windbergpfad 16
Du beginnst deine Wanderung am Haus des Gastes in St. Blasien. Von hier aus 
passierst du das Tor zur Innenstadt und überquerst die Brücke. Danach hältst 
du dich rechts entlang der Alb und biegst links in die Friedrichstraße ein. Du 
folgst der Straße bergauf bis zum Einstieg in die Windbergschlucht. Am Wald-
rand auf dem Klosterweg angekommen, hältst du dich geradeaus, bevor du 
durch die Windbergschlucht hinaufsteigst. Immer dem Schluchtensteig fol-
gend genießt du die erfrischende Waldluft. Alternativ zum Aufstieg durch die 
Schlucht kannst du barrierearm den asphaltierten Weg links hoch Richtung 
Felseneck nehmen. Beide Wege stoßen später wieder zusammen. Am Wald-
rand wechselst du die Seite des Tals und gehst rechts auf dem Hüttenweg 
bergauf und an der Windberghütte 1 vorbei. Immer wieder kannst du einen 
Blick auf die Wiesen und Weiden erhaschen, bevor du am höchsten Punkt der 
Tour angelangst. Dort findest du eine Aussichtsbank, wo du dich ausruhen 
und die Sonne genießen kannst. Nun geht es bergab, am traditionellen Wind-
berghof 2 vorbei, immer Richtung St. Blasien. So gelangst du wieder an die 
Windbergbrücke, wo du erneut durch die Windbergschlucht oder auf dem 
breiten Weg außen herum zurück in den Kurort gelangst. Auf dem Weg zum 
Windberghof passierst du Wege auf denen Weidehunde sind. Diese hüten die 
Ziegen und Schafe. Entsprechende Schilder mit Verhaltensregeln befinden 
sich auf dem Weg.

Info
 7,8 km   266 hm

  2:25 h  Laufrichtung: ⟲
Startpunkt:  
Haus des Gastes St. Blasien

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund des Weges: 
mittel

Rundweg mittlerer Länge mit 
Anstiegen von insgesamt etwa 270 
Höhenmetern. Dabei überwiegend 
geringe und mäßige Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 460 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: mittel

Abwechslungsreicher Weg mit einem zu Sonnen und Wind exponierten Wegstück, reizmilderen Ab-
schnitten im Ort und am Waldrand und noch stärker gedämpften Klimareizen im Schutz des Waldes. 
Im Winter vermehrt Kältereiz, im Sommer auch im Ort nur selten Wärmebelastung.
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ST. BLASIEN

Bötzbergsteig 17
Du beginnst deine Tour am Haus des Gastes in St. Blasien und gehst durch 
den Kurgarten und den Torbogen. Anschließend überquerst du die Brücke, 
folgst der Straße wenige Meter nach links und nimmst die erste Möglichkeit 
nach rechts. An der Klinik vorbei wanderst du oberhalb des Ortes Richtung 
Wildgehege. Bald erreichst du einen Rastplatz mit Ausblick auf den Ort, wo 
du die Füße erfrischen kannst. Weiter geht es der blauen Raute nach, am 
Naturpark und Wildgehege 1 vorbei, durch den Wald. Du folgst dem Weg 
rechts des Tales bis zum Wanderparkplatz Blasiwald Muchenland 2, 
wo du mit Sicht auf zwei Täler picknicken kannst. Ausgeruht gehst du dem 
Schluchtensteig folgend, Richtung Wittemlehütte. Im offenen Gelände 
genießt du den Ausblick und das Wetter. Du durchwanderst einen dichten 
Wald und gelangst auf die Hochebene, wo du einige Viehgatter durchquerst. 
Weiter bergab erreichst du die Pantaleonskapelle 3. Am Parkplatz nimmst 
du den mittleren Weg geradeaus Richtung Windbergschlucht in den Wald. Du 
gehst bergab bis zum Wegweiser „Windberghütte“, wo du die Seite des Tales 
wechselst und Richtung St. Blasien wanderst. Später erreichst du links einen 
schmalen Pfad, der dich in die Windbergschlucht führt. Über kleine Brücken 
und schmale Kurven gelangst du zum Ende der Schlucht und zurück in den 
Kurort. Alternativ kannst du barrierearm auf dem Weg geradeaus Richtung 
Felseneck bleiben und so in den Ort gelangen. Du überquerst die Brücke vor 
dem Dom und gelangst zurück zum Haus des Gastes.

Info
 12,5 km

    416 hm

  3:50 h 

 Laufrichtung: ⟳
Startpunkt: Haus des 
Gastes St. Blasien

Anforderung: 

Anforderungen aufgrund 
des Weges: hoch

Langer Rundweg mit Anstiegen von insgesamt etwa 420 Höhenmetern. Dabei überwiegend geringe 
und mäßige Steigung.

Durchschnittlicher Energieverbrauch bei 75 kg Körpergewicht: ca. 750 kcal.

Anforderungen aufgrund des Klimas: mittel

Überwiegend gedämpfte Klimareize im Schutz des Waldes. Vorübergehende Reizintensivierung auf 
den Wiesen bei Blasiwald. Deutliche Unterschiede zwischen den thermischen Bedingungen im Ort 
und den oben gelegenen kühleren Wegabschnitten. Im Winter auf den oben gelegenen Wegabschnitten 
häufig Kältereiz, im Sommer auch im Ort nur selten Wärmebelastung.
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Attraktionen &  
Erlebnisse inklusive 

Die digitale Hochschwarzwald Card erhältst du 
als kostenlose Zusatzleistung von deinem Gastgeber.

Der Hochschwarzwald bietet zahlreiche Freizeitangebote für einen 
erlebnisreichen Urlaub. Aber kostet das nicht auch viel Geld,  

wenn für alle etwas dabei sein soll? 

Im Gegenteil. Die digitale Hochschwarzwald Card bietet dir täglich  
die Nutzung von über 80 kostenlosen Inklusivleistungen,  
z.B. Tatzmania, Schifffahrt auf dem Titisee oder Museen.  

Auf zahlreiche weitere Attraktionen erhältst du einen attraktiven Rabatt,  
z.B. Badeparadies Schwarzwald, Belchenbahn  

oder eine Alpaka-Wanderung

Gastgeber suchen: hochschwarzwald.de/Card

Schönwald
Die beeindruckende Schönheit der 
Wälder war sicherlich auschlaggebend 
bei der Namensgebung und mit der 
Lage auf 1.000 Metern Höhe gehört 
Schönwald zu den höchstgelegenen 
Ortschaften in Deutschland. Die 
gesunde und kräftigende Bergluft 
gilt als besonders leistungs- und ge-
sundheitssteigernd. Das eingetragene 
Kulturdenkmal Reinertonishof bietet 
ein kleines Museum sowie eine
Vesperstube, in der die Spezialitäten 
aus der hauseigenen Schinkenräuche-
rei verkostet werden.
 
Rund um Schönwald lässt sich auf  
58 km Wanderwegen inklusive des 
Genießerpfades Heilklima-Steig sowie 

auf drei zertifizierten Heilklima-
wegen die Natur ausgiebig zu 
Fuß erkunden. Highlights sind die 
Relaxliegen, die zum Waldbaden 
einladen. Auf schmalen Pfaden und 
Wegen kannst du in die Natur ein-
tauchen und diese in vollen Zügen 
genießen.

Ein Mann darf in Schönwald nicht 
unerwähnt bleiben - vor über 250 
Jahren fertigte der Spieluhren- 
macher Franz Ketterer hier die erste 
Schwarzwälder Kuckucksuhr. Eine 
Erfindung, die um die Welt ging.
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Info
 11,64 km

    228 hm

  4:00 h 

 Laufrichtung: ⟲
Startpunkt:   
Tourist-Information 
Schönwald

Anforderung: 

Heilklima-Steig
Von der Tourist-Information Schönwald startest du in den Keplerweg, weiter 
über den Josefsweg und den Steinweiher zur Halde. Am Waldrand bergauf 
gelangt du, immer den Genießerpfad-Schildern folgend, zur  
Adlersprungschanze 1. Nach den Jugendschanzen gehst du auf einem 
schmalen Pfad durch einen märchenhaften Wald zur Sonnenbadestation 
„Auf der Höh“. Hier laden Relax-Liegen zum Verweilen ein.

Auf Wiesen- und Waldpfaden gelangst du über die Katharinenhöhe zur 
Himmelswiese 2 mit einem Ausblick auf Schönwald. Rechts, wieder in 
Richtung Katharinenhöhe, wanderst du über den Reinerweiher zur Escheck. 
Auf dem Höhenweg, mit traumhaften Ausblicken, gelangst du über Schaiben 
ins Baslertal. Den Wiesenpfad bergauf folgend wanderst du zur  
Ochsenhöhe 3 mit Panoramablick auf Schönwald. Auf einem alten 
Pfad führt dich der Weg zum Dobel-Skilift und letztlich, vorbei an der 
Wassertretstelle, zurück zum Ausgangspunkt. 

ÖPNV Startpunkt: Haltestelle „Schönwald 
Bachwinkel“, Hauptstraße / Escheckstraße,  
78141 Schönwald im Schwarzwald

Relax-Liegen laden zum Wald-  
und Sonnenbaden ein.

tourentipp

18

Wegzeichen:

SCHÖNWALD
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Heilbäder und Kurorte Marketing GmbH Baden-Württemberg  
Esslinger Str. 8 | 70182 Stuttgart | naturerholt.de | info@heilbaeder-bw.de

Erhol dich!
In den Heilbädern und Kurorten  
in Baden-Württemberg. 

Finde heraus welcher Urlaubstyp 
du bist und entdecke passgenaue 
Erholungsangebote inmitten der Natur. 
Jetzt deine ganz persönliche Auszeit  
auf naturerholt.de finden. 



Schwarzwaldverein 
Ein wichtiger Partner in der Planung und Umsetzung der Höhenklimaregion 
Hochschwarzwald ist der Schwarzwaldverein. In Zusammenarbeit mit den 
Hochschwarzwälder Ortsgruppen wurden die unterschiedlichen Touren mit 
den ehrenamtlichen Helfer:innen erarbeitet. 

Der Schwarzwaldverein ist seit knapp 160 Jahren starker Partner für Natur, 
Landschaft, Kultur und das Wandern und mit knapp 65.000 Mitgliedern der 
zweitgrößte deutsche Wanderverband.

Heute sind folgende Aufgaben in der Satzung des Hauptvereins verankert:  

• Die Förderung des Wanderns

• Schutz der Natur und Landschaft

•  Anlegen, Markieren und Unterhaltung von Wanderwegen

• Heimatpflege und Kulturarbeit

• Familienarbeit

• Jugendarbeit

Weitere Informationen findest du unter:
schwarzwaldverein.de

Schwarzwaldverein e.V. – Hauptverein
Hauptgeschäftsstelle
Schlossbergring 15
79098 Freiburg
Tel. +49 (0)761/38053-0
info@schwarzwaldverein.de

Eine Übersicht aller geführten  
Wanderungen findest du unter:

hochschwarzwald.de/wandern

Wanderhighlights  
im Hochschwarzwald

Lerne die urwüchsige Natur, die ihren Reiz aus den Gegensätzen 
zieht, in der Obhut der kundigen Wanderführer:innen kennen. 

Entdecke bei geführten Touren die 
landschaftlichen Höhepunkte der 
Region, die besten Einkehrmöglich-
keiten und entlocke den Wander-
führer:innen ihre ganz speziellen 
Geheimtipps. Wir bieten in der Wan-
dersaison von Montag bis Freitag 
geführte Wandertouren an. Ob eine 
Tagestour oder eine Halb- 
tagestour, die Wanderführer:innen 
begleiten dich zu den schönsten 
Plätzen der Ferienregion.

Das vielfältige Wanderprogramm im 
Hochschwarzwald bietet für jeden 
die richtige Tour: Unterschiedliche 
Längen und Schwierigkeitsgrade, 
verschiedene Themen und Land-
schaften.

Info
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Höhenklima-Tour nach Schwierigkeit

Tourenverlauf nach Schwierigkeit
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Startpunkt
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Topografische Einzelzeichen

Stressfrei unterwegs
KONUS-Gästekarte 
Als Gast im Hochschwarzwald 
kannst du Busse und Bahnen im 
gesamten Schwarzwald, auch für 
längere Strecken, kostenfrei nutzen. 
Die Karte mit dem KONUS-Symbol 
gilt im eingetragenen Zeitraum dei-
nes Aufenthaltes als Freifahrtschein 

SBG Wanderbus Wutachschlucht 
Die Wutachschlucht ist mit dem PKW oder einer öffentlichen Buslinie schnell 
und bequem zu erreichen. Dort bringt dich der SBG Wanderbus Wutach-
schlucht in der Zeit von Ende April bis Ende Oktober am Wochenende im 
Stundentakt zurück zum Ausgangspunkt deiner Wanderung. Weitere Infor-
mationen zum Wanderbus findest du unter dbregiobus-bawue.de. 

SBG Wanderbus Hochschwarzwald 
Von Ende April bis Mitte Oktober bringt dich der Wanderbus Hochschwarz-
wald von St. Blasien über Bernau, Todtmoos, Todtnau bis nach Feldberg und 
wieder zurück. Weitere Informationen findest du unter  
wtv-online.de/Hochschwarzwald-Wanderbus.php

Schwarzwald Tourismus GmbH 
Tel.: +49 (0)761/8964693
konus-schwarzwald.info

in allen Bussen und Bahnen der 
teilnehmenden Verkehrsverbünde 
(ausgenommen sind ICE, IC und EC).
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